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Der Estnische Philharmonische Kammerchor (Estonian Philharmonic Chamber Choir–EPCC) ist

der berühmteste Chor Estlands. Sein Renommee ist weltweit hoch angesehen. Der EPCC

wurde 1981 von Tõnu Kaljuste gegründet, der 20 Jahre als Chefdirigent und künstlerischer

Leiter wirkte. Von 2001–2007 wurde der Chor vom bekannten britischen Musiker Paul Hillier

geleitet und entscheidend geformt. Seit der Saison 2008/2009 liegen das Dirigat sowie die

künstlerische Leitung in den Händen von Daniel Reuss. Das Repertoire des Chors erstreckt sich

vom Gregorianischen Choral bis zu Stücken aus dem 20. Jahrhundert. Der Chor hat eine

enge Bindung zu den estnischen Komponisten Veljo Tormis und Arvo Pärt, deren Musik bereits

seit Jahren einen ganz besonderen Platz im Programm des EPCC einnimmt. Der EPCC gibt

60–70 Konzerte pro Saison und tourt regelmässig durch Europa, die Vereinigten Staaten von

Amerika, Kanada und Japan. Der Chor hat mit vielen namhaften Dirigenten und Orchestern

zusammengearbeitet und wird immer wieder zu berühmten Musikfestspielen rund um den

Globus eingeladen.

Pressestimmen

... Ein Visionär der Klänge

Faszinierend, diese Gegenüberstellung von Alt und Neu, von Gregorianik und moderner

Chorliteratur. So auch im Speyerer Kaiserdom, wo es der Kammerchor der Estnischen

Philharmonie schafft, einen weiten Bogen über die Jahrhunderte zu schlagen, der trägt. Und

der die Hoffnung in sich birgt, er möge auch in ferner Zukunft nicht abbrechen.

Zunächst fällt auf, dass der 26-köpfige Klangkörper über ausgezeichnete Solisten verfügt, die

sich immer wieder, etwa mit Unisono-Gesängen von anonymen mittelalterlichen

Liederdichtern, in kleineren Ensembles zusammenfinden. Intonationssicher, strahlend in der

Tongebung und kraftvoll im Ausdruck. Auch im Chor sind bei zahlreichen Gelegenheiten

solistische Einzelleistungen zu hören, die mehr als deutlich machen, über welches gesangliche

Potenzial dieses Ensemble verfügt.. Schwetzinger Zeitung (2009-05-19)

BBC PROMS

Late Proms can sometimes outstay their welcome. But there was never a danger of that with

the Estonian Philharmonic Chamber Choir's rich and reverberant rendering of Rachmaninov's

unaccompanied Vespers of 1915 under Paul Hillier. Performances of this All-Night Vigil in 14

episodes can sometimes wallow in the Slavic sonorities of Rachmaninov's dazzlingly complex

vocal writing so much that the work loses its momentum. But Hillier gave the Vespers liturgical

and musical direction, while allowing full range to its unique choral colours and contrasts, in

which some eye-wateringly low bass singing stood out.
